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Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. Auguſt, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 24. Aug. Der „Staatsanzeiger“ theilt 
die Lentwort Er. Maj. des Konigs auf die Collectiv⸗ 
Einladung der in Frankfurt a. M. verſammelten 
Jürſten mit. Dieſelbe ift an den Kaiſer von Defter- 
reich gerichtet und es heißt darin unter Anderem: 
„Ss ungern Ich auch der wiederholten in ihren For 
men für Mich ſo ehrenvollen Einladung zu folgen 
Mir verſage, ſo iſt doch Meine Ueberzeugung heute 
noch dieſelbe, welche Mich bei Meiner Erklärung 
vom 4. AKuguſt geleitet hat. Ich beharre dabei um 
ſo mehr, als Ich noch keine amtliche Mittheilung 
über die Berathung der zu Grunde gelegten Anträge 
erhielt. Was auf anderem Wege zu Meiner Kennt 
niß gelangt iſt, hat Mich in der Abſicht beſtärkt, 
Meine Entſchlüſſe erſt dann feſtzuſtellen, wenn durch 
geſchaftsmäßige Bearbeitung der Angelegenheit Sei⸗ 
tens Meiner Nathe die zu erorternden Abänderungen 
der Bundesverfaſſung im Werhaltniſſe zu der berech⸗ 
tigten Machtſtellung Preußens und zu ben berechtig ; 
ten Intereſſen der Nation eingehend geprüft ſein 
werden. Ich bin es Meinem Lande und der Sache 
Deutſchlands ſchuldig, vor einer ſolchen Prüfung 
keine bindenden Erklärungen gegen Meine Bundes 
genoſſen abzugeben, ohne eine ſolche wäre aber Meine 
Theilnahme an den Berathungen nicht ausführbar.“ 

Der König wird die Mittheilung ber Bundesge⸗ 
noſſen mit der Vereitwilligkeit und Sorgfalt in Er- 
wägung ziehen, welche Se. Majeftät jederzeit auf die 
Entwickelung gemeinſamer vaterländiſcher Intereſſen 
gerichtet hat. 

Berlin, 24. Auguſt. Die „Norddeutſche Lellg. 
Itg.“ veroffentlicht die Depeſche des Miniſterpraſi⸗ 
denten Herrn v. Bismarck an den preußiſchen Bun 
destagsgeſandten Herrn v. Sydow in Frankfurt a. 


M., datirt Bab maßen 
ſchließt: Fur ere ie 
— — ern Bun i ’ n 
berechtigten & preußif hie, 
noch den berechtigten Intereſſen des deutſchen Volkes 


entſprechen. Preußen würde der Stellung, die ihm 
feine Macht und feine Geſchichte im europaiſchen 
Staatenvereine geſchaffen, entſagen und Gefahr law 
fen, die Krafte des Landes Zwecken dienſtbar zu 
machen, welche den Intereſſen des Landes fremd ſind 
und für deren Beſtimmung uns dasjenige Maß von 
Einfluß und Controle fehlen würde, auf welches wir 
gerechten Anſpruch haben. 


Deutſchland. 

— Bor einigen Tagen iſt im Namen von 22 Berliner 
Turn vereinen, welche circa ½ der geſammten Berliner Tur⸗ 
nerſchaft repräſentiren, eine Daulſagung nach Leipzig abge 
. in welcher es heißt: „Seit langer Zeit hatte ſich in 
olge von mancherlei politiſchen Verwickelungen eine gelinde 
Spannung zwiſchen der Bevölkerung Sachſens und Preußens, 
insbeſondere Berlins, eingeſchlichen. Wir Berliner haben da⸗ 
ber auch Eure Freundlichkeit vielleicht ganz beſonders warm 
empfunden und fühlen uns nun zu ganz bejonderem Dante 
verpflichtet. Nicht nur, daß Ihr uns als Turner überhaupt 
nicht minder herzlich empfangen habt, als alle Anderen: Ge⸗ 


rade als Berliner habt Jor uns oft mit erhöhter Wärme be⸗ 


grüßt. Berechtigt dies nicht zu der Hoffnung, daß das 
Leipziger Feſt für uns, die Preußen und Sachſen, zugleich ein 
—— — —-¼-¼'- —-¼ — —— — 


und der Einigung in 
Liebe für die Turnſache 


Feſt der Aufhedung aller Spannung 
einem höheren Dritten geweſen: der 
im Beſonderen und für die große nationale deutſche Sache 
überhaupt? Wir wenigſtens wollen auftreten in waferer Stadt 


und in unſerem ganzen Lande als Herolde der brüderlichen 
Liebe, die Ihr uns preußiſchen Turnern eutgegengetragen habt, 
und dieſe wird nothwendig in unſerem ganzen Volke herzliche Ge⸗ 
genliebe entzünden zum Heil des einigen deutſchen Vaterlandes.“ 
— (B.- u. H.-H.) Die amerikaniſche Poſt vom 8. ent. 
hält nach einem im „St. Louis Republican“ veröffentlichten 
Briefe aus dem Norden Miſſiſſippis datirt, vom 27. v. M., 
die Mittheilung, daß die Rebellen an alle ſich vorfindenden 
Baumwollballen die Fackel anlegen, und daß die ganze Ge⸗ 
gend ſüdlich vom Gallahatchie ein großer Baumwollbrand iſt. 
— Auf dem Conſulatsgebäude Nordamerikas zu Frank⸗ 
furt a. M. weht neben der Unionflagge die mexicaniſche 
Fahne. Es geſchieht dies in Folge einer Depeſche Sewards 
aus dem Mär; d. J., worin letzterer die diplomatiſchen Agen⸗ 
ten Nordamerikas dahin inſtruirt, Mexico im Auslande mit 
zu repräſeutiren, wenn dieſe Republik in fremde Hände fallen 
ſollte. Hinzugefügt iſt in dieſer Depeſche, daß die vereinigten 
Staaten niemals in Mexico eine andere Regierungsform als 
die republikauiſche dulden werden. Dieſe Depeſche iſt in Folge 
eines kahin gerichteten Schrittes von Juarez erlaſſen worden. 
Wien, 18. Auguſt. Der Herzog von Modena ſcheint 
noch immer die Hoffuung nicht aufgegeben zu haben, in den 
Beſitz ſeiner Staaten wieder eingeſetzt zu werden, wenigſtens 
hat er die Auflöſung des modeneſiſchen Corps neuerdings 
vertagt. Dieſelde ſollte definitiv am 1. October d. J. vor 
fi) gehen, iſt aber jetzt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben wor- 
den. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt, daß das vor 
einiger Zeit erwähnte Gerücht, dem zufolge die Erhaltungs- 
loſten für dieſe Truppe aus dem Privatvermögen des Her⸗ 
zogs beſtriten werden, ganz unbegründet iſt. Dieſelbe wer⸗ 
den im Getzentheile nach wie vor von der kaiſerlichen Regic⸗ 


rung geleiſtet. 
f England. 

London, 19. Auguſt. Die „Times“ ereifert ſich jetzt 
wieder gegen die Petersburger Regierung. Anlaß hiezu giebt 
ihr der Umſtand, daß Rußland die Beſtimmunzen des Pari⸗ 
ſer Friedens von 1856 in Bezug auf die Zahl der Kriegs⸗ 
fahrzeuge, welche es im Schwarzen Meer halten darf, ger 
ws 1 | Paal 
beſitzen; eſſen erfttg BL 
Gewäſſern über 42 Kriegsſchiffe, von denen 8 zu jenen gro⸗ 
ßen Fahrzeugen gehören, welche beim Beginne der Belage⸗ 
rung von Sebaſtopel am Eingang des dortigen Kriegshafens 
verſenkt und fpäter mit großen Koſten wieder gehoben und 
ausgebeſſert wurden. Zu dieſen 42 Schiffen Polen ferner 
noch 34 Kanonenboote zu rechnen fein, welche Admiral 
Glaſengo auf der Werfte von Nikolajeff bauen ließ, ſo 
daß Rußland alſo ſtatt der vertragsmäßigen 10 nicht we⸗ 
niger als 74 Kriegsfahrzeuge in den ponliſchen Gewäſſern 


Danzig, ben 25. Auguſt. 
„ Heute Abend fommt im Bictoria-Zpeater eine Original⸗ 
poſſe zum Beneſiz des Kapellaeiſters Herrn Marter zur 
Aufführung. Sie trägt den Titel: „Die Grazien von Berlin“, 
hat 5 Abtheilungen und bringt Geſang, Tanz, einen Masken⸗ 
zug und ein „Regenbogen „Tableau“; Verfaſſer iſt Reinh. 
Schlegel, Componiſt der volkommenden Mufit der Beneſiziant. 


ſomit für unterhaltende Abwechſelung geſorgt. 

* Thorn, 23. Auguſt. Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten haben kürzlich die Nothwendigkeit des Baues eines 
neuen Schulgebäudes für die ſtädtiſchen Knabenſchulen, die 
heute theils im Gymnaſtelgebände, theils in einem Privat⸗ 
hauſe untergebracht ſind, anerkannt und ſollen die zur Aus⸗ 


Eine japaneſiſche Adreſſe. 


Die ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Japan hat ihrer letz⸗ 
ten Depeſche intereſſante Dotumente beigefügt. Unter denſel⸗ 
ben befindet ſich auch eine Adreſſe von 11 Daimios an den 
Taitun, welche, eine von dem Letzteren erlaſſene Proclamation 
betreffend, die Beziehungen Japans zu den auswärtigen Mäch⸗ 

ten beantwortet. Es heitzt darin: 


„Du fragſt, ob wir die totale Verlagung der Fremden 
wünſchen. Dies iſt gerade nicht ganz unſer Wille. Es war 
Uebereinkunft, daß die mit den Fremden abgeſchloſſenen Han⸗ 
delöverträge eine große Gunſt ſein ſollten, welche man ihnen 

auf ihr wiederholtes demüthiges Verlangen bewilligt hat. 

Dies gleicht doch gewiß nicht einem gejegmäßigen Vertrage. 

Anftatt die ihnen bewilligten Privilegien als eine Gunſt an- 
zunehmen, wagen fie jetzt zu jagen, daß jene Verträge ihnen 

ein geſetzmäßiges Recht gewähren. Die Würde und die Ma⸗ 

leſtäl un)eres Landes erlauben nicht, daß wir ein ſolches ver⸗ 

wegenes Auftreten dulden. Wie in vergangenen Zeiten, kaun 

man ihnen erlauven, Gold bei uns zu gewinnen, ohne daß ſie 

uns dabei allzu ſehr beſtehlen; aber wir ſehen uicht ein warum 

fle dabeı von ihren Jakunins begleitet ſein müſſen. Sie ha⸗ 

ben Niemand en anders als ihre Bureau» Chefs nothwenrig. 

Du ſagſt, daß die Fremden anderer Meinung find. Nun, jo 

müßten wir ihnen die Privilegien wieder entziehen, denn das 

eſet, daß der, welcher eine Begünftigung mißbraucht, der⸗ 

elden verloren geht, gilt überall. In deiner Proclamatiou 

x eine Stelle, welche wir nicht verſtehen, und wir fragen 

1 was du damit jagen willſt, wenn du ſagſt, die Fremden 

f ge werde innerhalb einer Periode von 15 Jahren ihre Lö⸗ 

ung finden. Wit du damit jagen, Japan werde in dieſer 

oche groß und mächtig und fähig ſein, den Eingriffen der 

arbaren zu widerſtehen, oder daß du fie nach dieſer Zeit 


re wirft verjagen können? Bedenke wohl, daß du in dem erſten unterworfen werden ſollen.“ N 


Falle das Geſtändniß der Schwäche Japans ablegt, was eine 
Schande für unſer Land iſt, und daß es in dem zweiten Falle 
den Anſchein hat, als ob du dich während dieſer langen Pe⸗ 
riode den Beleidigungen der Fremden unterziehen wollteſt! 
In beiden Fällen haſt du alſo Uarecht. Welcher Unterſchied 
beſteyt denn zwiſchen der gegenwärtigen Epoche und der vor 
250 Jahrea? Hatten die Fremden vor zwei Jahrhunder⸗ 
ten ctwa keine großen Schiffe, keine Artillerie, keine Ars 
meen, keine großen Königreiche? Der einzige Uaterſchied, 
der beſteht, iſt, daß ſie damals Segelſchiffe hatten und 
daß fie heute ihre Fahrzeuge mit Dampf treiben. Deſto 
beſſer für fie, fie werden um ſo ſchneller abreiſen lönnen. 
Erinnere dich doch, wie die Barbaren einjt der Maleſtät des 
Groß -Nippon und unſeren Befehlen und geringſten Wünſchen 
Achtung zollten! Eudlich, 70 5 apaa von ihrer Gegenwart 
befreit und nur eine einzige Nation unter uns geduldet. Dieſe 
Duldung war jedoch ein großer Fehler, denn die Gegenwart 
jener Nation hat nur die Begierde der anderen geweckt. Es 
fällt uns ſchwer, dich zu verſtehen, wenn du ſagſt, daß die 
Welt geändert und die Iſolirung einer Nation von den ande⸗ 
ren unmöglich ſei. Glaubſt du alſo, daß Japan ein Land 
ſei wie ein anderes, oder vielleicht China gleiche? Du ſagſt, 
daß die Welt geändert ſeil Du willſt alſo wiederholen, was 
ein Mitglied des Gorozio ſagte, als es in feiner Narrheit 
wollte, wir follten uns die Wiſſenſchaften und Stünfte ber 
Fremden zu eigen machen? Um welche Wiſſeuſchaften han; 
delt es ſich denn? Vielleicht um Diejenigen, welche darin 
beſtehen, einen koſtvaren Stein in einen gewöhalichen 
Dachziezel zu verwandeln? Da du nun aber behauptet, 
daß ſie Wiſſenſchaften und Künſte befigen, jo iſt es la EN 
Leichtes, ſie dieſelben ausüben zu laſſen, da wir la weiter 
nichts verlangen, als daß ſie, nachdem ſie vorher beſtraft wor⸗ 
den find, den ehemals in Nangaſaki gebräuchlichen Reglements 
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unterhält. LE 


Aus Gefälligkeit für Lettern wird Dr. Frühling mit ſeinem 
Geſangvereme ſechs Quartette zum Vortrage bringen und iſt 


führung dieſes Baues nothwendigen Vorarbeiten, Plan und 
— . — — — —— 


Anſchlag, eheſtens berathen und entworfen werden. Sr 0 
Mädchenſchulen, in welchen der Turnunterricht nicht obliga 
toriſch iſt, wird der Bau einer Turnhalle für des Wintertur⸗ 


nen beabſichtigt. Bis jetzt behalf ſich die Anſtalt im Winter 


mit einem möglichſt gegen Witterungseinfluͤſſe geſicherten 
Schuppen. 5 1 
Königsberg, 21. Auguſt. (P. L. Z.) Die Betheili⸗ 


gung an der bevorſtehenden 24. Verſammlung der deutſchen 
Land- und Forſtwirthe verſpricht eine außerordentlich zahl⸗ 
reiche zu werden; einzelne Hotels find ſchon jetzt für die nächſte 
Woche vollſtändig verfagt, jo u. A. das Deutſche Haus, deſſen 
105 Zimmer, um einer größern Anzahl von Gäſten Obdach 
gewähren zu können, durch interimiſtiſche Vorrichtungen bis 
auf die Anzahl von 150 vermehrt find. — Man veabſichtigt 
im nächſten Monate hieſelbſt den liberalen Abgeordneten 
unſerer Provinz ein Feſt zu veranſtalten. a 
Der Catalog der gegenwärtig hier jtattfindenden inter, 
nationalen Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe (32 Druckſeiten) beſteht aus vier Abtheilungen. 
1) Verordnungen, 2) namentliches Verzeichniß der ausſtellenden 
Fabrikanten, 3) alphabetiſches Sachregiſter, 4) landwirth⸗ 
ſchaftliche Geräthe und Maſchinen. Die Zahl der aus ſiellen 
den Fabrikanten beträgt 120. Nach dem alphabetiſchen Sach“ 
regiſter finden wir 115 verſchiedene Gegenſlände auf seführt. 
Die laudwirthſchaftlichen Geräthe und Meaſchinen ſind nach 
128 Ständen in 775 Nummern aufzeſtellt. Davon kommen 
auf Königsberg 24 Stände mit 235 Nummern, auf die Po- 
vinz Preußen 24 Stände mit 93 Nummern. Die übrigen 80 
Stande mit ihren 447 Nummern ſind auswärtige aus Berlin, 
Bıomberg-Pofen, England ꝛc. 
Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 22. Auguſt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Wir hatten in 
dieſer Woche beſonders in Metallen ein recht lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft und trat haupiſächlich der Conſum als Käufer auf, Salt 
alle Artikel erfreuen ſich einer gefunden, naturgemäßen Preis« 
lage und flößen dadurch allgemein Vertrauen ein. Roheiſen war 
wenig belebt. Die Verſchiffungen von Langloan, Gartſherrie 
und anderen geeigneten Marken blieben ziemlich ſtark. Von 
Schleſiſchem Coaks⸗Roheiſen gingen einige Partien um. 
Schottiſches gute Marken auf Lieferung 48 50 ., Eng 
liſches 43 Hu Jar C. — Stabeiſen gewalzt 3% —4 Ke. 
geſchmiedet 4 — 5 Ag, Staffordshire 5 Ag. dar 

ahn „zum Ver en 1% „zu Baus 
rg gur Cr. — Binn unverändert, ohne 
Geſchäft. Banca » Ag, im Detail 45 Ag, Engliſches 
Lammzinn 40 RG Par ae. — Für Zink war am Breslauer 
Markt guter Bezehr, und wurden von Hamburg resp. Luger 
land ziemlich bedeutende Poſten genommen, auch hier waren 
gute Marken ſchlank verkäuflich, ab Breslau W. I. 5 Ag 
15 H, gewöhnliche Marken 5 g. 10 . Jar Ek. Kaſſa, 
loco Berlin 6% s. . — Blei war allgemein jeyr 
begehrt, Preiſe ſtellten ſich höher, da aus erſter Hand faſt 
nichts mehr erhältlich. Schleſiſches kann des faſt auf Null re⸗ 
ducirten Waſſerſtandes wegen nicht herangeſchafft werden. In 
Partien 6% , im Detail 7 Rg, Spaniſches Rein u. Co. 
8% & à (., bei Partien käuflich. — In Kupfer trug ſich 
nichts Erwähnenswerthes zu, die Forderungen blieben hoch 
und Umfäge gering. Man erwartet für den Aafanz des 
nächſten Monats eine fernere Preisechöhung, zu ver ſich die 
engliſchen Schmelzer der theuren Erze wegen veranlaßt ſehen. 
Paſchtow 40 ½ Ag, Demidoff 36 Ag, Upvidaberg 34 . 
Mansfelder raffinirt 34 Ag, Burra⸗Burra 34 ., Eug⸗ 
liſche und inländiſche Marken 32 —32 ½ . Yar c., im 
Detail durchſchnittlich 1 . dar C. höher. — Enaliſche 
Kohlen waren mehrfach gefragt, der ſchlechte Waſſerſtand 
der Elbe läßt nur in äußerſt geringer Zahl Kähne hetankom⸗ 
men und dieſe haben natürlich nur kleine Ladungen lune: 
Auf ſpätere Lieferung kamen einige Aoſchlüſſe zu Stande. 
Stücklohlen 24 Ag, Grubenkohlen 21 A., Nußkoglen 19 und 
20 Sg. Jer Laſt in Ladungen. Holztohlen 20 H Jar Tonne 
in Ladungen gefordert. 


Schließlich wiederholen die 11 Daimios das ſchon einmal 
von Mitgliedern ihres Standes ausgeſprochene Verlangen, 
daß die Löſung der Fremdenfrage nur ihnen überlaſſen wer⸗ 
den ſoll. 


— 


Vermiſchtes. 

— Für den König und die Königin von Dahomey find 
in London zwei prachtvolle, reich vergoldete Wagen geoaut 
worden, welche in einigen Tigen nach dem Orte ihrer Ber 
ſtimmung abgehen ſollen. Statt der Roſſe werde Sclaven 
die Zuzthiere Igrer Afrikauiſchen Maleſtäten fein; der Wa⸗ 
gen des Königs it auf zwanzig, der der Königin anf zehn 
dorzuſpannende ſchwarze Staatsbärger berechnet. — Die biedern 
Ureinwohner von Parra und Goulburn in Auſtralien haben 
dem Gouverneur von Melbourne ein intereſſantes Schrift⸗ 

ick zur Ueberſendung an die Königin Victoria eingehändigt 
— natürlich durch eine Deputation bei Gelegenheit eines 
Levers des Gouverneurs. Die getreue Ueberſetzung der 
Adreſſe lautet: „Schwarze der Stämme Wawurong, Bor 
nurong und Tarawaragal ſenden dieſes der großen Mutter 
Königin Victoria. Wir und andere Schwarzkerle ſenden ſehr 
vielen Dank der großen Mutter Königin für viele, viele Sa⸗ 
chen. Schwarzterle werfen nun ihre Speere fort, kämpfen 
nicht mehr, ſondern leben faſt wie weiße Mäaner. Schwrz⸗ 
terle hören, doß Dein älteſter Sohn geheirachet hat. Segr 
gut! Schwarzkerle ſenden ihm und Dir, ſeiner großen Mut- 
ter Victora, alles Gute. Schwarzkerle kommen von Miam 
und Willum, dieſes Papier dem guten Gouverneur zu bein⸗ 
gen. Er wird Dir mehr ſazen. Schwarzkerle alle ringsum, 
wie ſie da ſind, ſind damit einverſtanden. Das iſt alles.“ 
Als Geſchenke begleiteten die Adreſſe ein Opoſſumfell und 
mehrere Speere. 


Verantwortlicher Redacteur 9. Rickert in Danzig 


Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Reftaurateuis Ludwig Schmidt hieſelbſt ha⸗ 
ben nachträglich a 4 
1) ver Kaufmann deter ſon in Bromberg 

eine Forderung von 61 4 8 Fr 4 2 und 

2) der Kaufmann Louis Angermann hier 
eine Waarenforderung von 57 34 26 Su 


angemeldet. Zur Prüfung dieſer Forderungen 
iſt ein Termin auf 
den 5. October er., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 angeſetzt, wovon die Gläubiger, 
welche ibre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 4327 
horn, den 18. Auguſt 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Henke. 
In unſerem Verlage iſt fo eben erſchienen 
und bei F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ u. 


Muſik⸗Handlung, Langgaſſe 78, vortathig: 


Preußiſcher Terminkalender 


für das Jahe 1864. 
Zwölfter Jahrgang. 

Zum Gebrauch für Juſtiz u. Berwaltungsbeamte. 
Mit Verzeichniß der Zuftizbeamten 
und Anciennetätsliſten derſelben. 
Mitgetheilt a. d. Bureau des Juſtizj⸗Miniſteriums. 


Auf ſatinirtem Papier in Kattun elegant gebun⸗ 
den, mit feinem Bleiſtift Pr is 223 4x 
durchſchoſſen Preis 273 Hr. = 
Berlin, den 20. Auguft 1963, [4357| 
Königliche Geheime Dber-Hofbuchbruderei 
AR Decker), Wilhelmstr. 75. 


Directer Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber iſt 
eine Beſitzung in der Nähe von El⸗ 
bing und hart an der Pr. Helländer 
Chauſſee, 15 Hufen preuß., mit vol⸗ 
lem Einſchnitt und Inventar, bei 
einer Anzahl. von 12,000 , ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer ſelbſt, sub Littr. 
J. A. 34 poste restaute Güldenboden. 
r eee 


Hotel- Verpachtung. 


Men auf der Neuladt Schwetz belegenes 
„Hotel zur Oſtbahn“ iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen vom 1. September d. J. ab zu 
vermiethen und kann auch ſofort bezogen wer⸗ 
den. Die näheren Bedingungen werden auf 
portofreie Anfragen ertheilt. 


D. Grunwald 
4256 in Schwetz. 


Verkauf einer Handelsgärtnerei. 

In der Provinz Preußen ſoll in einer der 
größern Handels⸗Städte eine Handelögärtnerei, 
welche ſehr gut eingerichtet und belegen iſt, und 
ſich eines lebhaften Abſatzes erfreut, unter ſoli⸗ 
den Bedingungen, bei Anzablung von ca. 5000 
S, verkauft werden. Den Verkäufer, der 435. 
bereit iſt auf portofreie Anfragen über die Größe 
des Genzen als Verkaufs⸗Bedingungen ꝛc. mit⸗ 
zutheilen, erfährt man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No 4225. 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Selbſtkäufern nach [8531] 


Ih. Kleemann in Danzig, 
Breugaſſe No 62. 
Cee Gaſtgrundſtück mit Mate⸗ 

rialgeſchäft, 2 Gärten, 93 M. zweiſchnütti⸗ 
ger Niederungswieſen, 4 % Abg., im großen 
reichen Kirchdorf a. d. Chauſſee, iſt Umitänve 
halber für 2500 %, bei 1000 %. Anzahlung 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
[4353] Bach, Kohlengaſſe 1. 


Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum chili auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 2 

Borowski & Rosenstein, 
in Dauzig, : 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Nicht zu überſehen! 

Im Hotel zum Preußiſchen Hofe, 
2 Zimmer No. 2, 

werden, um damit zu räumen, dis zum 26. Aus 
uſt Abends die vorzüglichſten achcomatiſchen 
perngläſer mit 23 %g, Fernröhre, um damit 

meilenweit entfernte Gegenſtände zu erkennen, 

die früher 6 , jetzt für 23 , Lorgnetten, 


Loupen, Thermomeler vin 15 9, 

Con ſervations-Brillen, 
zur Erhaltung und Verbeſſerung der Augen, 
on 20 Sr 0 wie 


von 20 Gr, ſo noch 3 

5000 Stüd der ſchönſten Stereo: 

kopenbilder, um die Hälfte der frü⸗ 
heren Preiſe verkauft. 14321 


Die Hutfabrik 


von 
Wilh. Kutschbach 
befindet ſich von jetzt ab 
Lunggaſſe 40, dem Nathhauſe gegenüber, 
und empfiehlt ſich dem ſerneren geneigten Wohl⸗ 
wollen des geehrten Publikums. (4227) 


Diedſtillations⸗Verkauf. 


Ein altes renommirtes Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft in Danzig, welches ſich im voll⸗ 
ſten Betriebe befindet, iſt wegen Todesfalls zu 
verkaufen und jeder Zeit zu übernehmen. 
Uebernahme würden circa 6009 Thlr. er order⸗ 
lich fein. — Selbſtkaufer belieben ihre Adreſſe 
unter B. F. 10 franco an die Exped. dieſer Zig. 
zu ſenden. 14321 f 
18 unfer Weinlager zu räumen, haben wir 
fehlen Peeiſe bedeutend zurückgeſetzt und em⸗ 
pfehlen: 5 
Champagner in verſch. Marken, von 20 Gy 
bis 13 . pro + Fl., in halben u, vier⸗ 
tel Flaſchen verhältnißmäßig, , 
7 5 von 15 il 20 
otbwein von 67 n PR 
Abeinwein 185 7r, von 6 % bis 227 Gr, 
Malaga er Muscat Lunel 43 bis 63 
In pro Fl., 7 7 
Artac, Cognac und Rum, zu billigften 
Preiſen. 5 
Alexander Prina & Co., 
43410 Heil.⸗Geiſtgaſſe 75. 
aſer Lager von Etgarren it noch in allen 
u Sorten ſortirt und empfehlen wir daſſelbe 
um zu räumen zu billigit geitellten reiſen. 
Alexander Prina & Co., 
[4345] Heil.⸗Geiſtgaſſe 75. 4 
Stearrin erzen, Prima und Secunda, ver⸗ 
kaufen unterm Fabrikpreiſe 
Alexander Prina & 
Heil. ⸗Geiſtgaſſe 75. 


Samen- u. Pflanzen⸗Handlung 


A. Hummler 
in Elbing, 
empfiehlt zu diesjährigen Herbſtanpflanzungen 
Obstbäume in nur anerkennt edlen Sorten, Obſt⸗ 
ſträucher, Park und Alleebäume (beſ. Linder), 
Zierſträucher und rankende Pflanzen in großer 
Auswahl, Weißdorn ꝛc., zur Anlage von Hecken. 
Topfpflanzen, die ſich deſonders zur Dekorat on 
von Gewächsbäuſern und Zimmerflor eignen, fo 
wie Blumenzwiebel, als Hyacintben und Tulpen 
x, für Töpfe und in's freie Land, billigſt. 
NB. Specielle Verzeichniſſe werden auf Ver⸗ 
langen gratis und franco überſendet. 
4224 A. Hummler. 


Gartki⸗ und Park⸗ Anlagen. 


Die Einrichtung und Bepflanzung von Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgalten, jo wie größere Parks 
in dem neuſten engliſchen und franzöſiſchen Styl, 
Allee: und Hecken ⸗Anpflanzunzen übernimmt 


A. Hummler, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 


a lbing. 
ifträge w den rechtzelt alt erbeten. 4224 


Echter Probſteier 
(Original-) Saatroggen 
u. Weizen, der bekannt⸗ 

das 25. Korn liefert. 


lich 
Wie ſeit einigen 30 Jahren, nehmen 
ayre Beſtellungen 


N 
7 


Co., 
14345 


wir auch in dieſem 
auf obiges Saatgetreide entgegen und 
expediren ſolche nach allen Richtungen. 


N. Heifft & Co., 


[4267| Berlin, Unter den Linden 52. 


W. Wirthschaft, 


[3780] Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Probſteier Saat⸗Korn 
direct bezogen, empfohlen 14304) 
Krahmer & Bauer 
** 
Friſch gebrannter Rüders⸗ 
dor er Kalk iſt ſtets vorräthig in 


meiner Kalkbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und in Danzig — a No. 6. 


aue W. Wirthschaft. 
Patent⸗Blei⸗Schroot 


von Händler ck Baterman in Hann. 


Münden, in in alen Nummern auf meinem 

Commiſſions⸗Lager für mit dieſem Artikel ban⸗ 

deltreibende Pen zu 4.7 teilen vorräthig. 
ud. N 


alzahn, 
[3793] Langenmarkt 22. 
wei braune elegante 
Kutſchpferde, 


Bacre. eb fre 
n . . 
dieſer Zeitun 828 1 er 


— IN 72 Rn EEE EEE TEE WE 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Mönigl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann P ape, Buttermarkt 40. 
Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 „ pro Tonne, bei 
465 Ebrißt. Friedr. Keck. 


ohne Fehler, 


Zur 


Ein Schneidemühlengatter 


wit ſämmilichem Schneidezeug une Betriebsvor⸗ 
richtungen foll wegen Einſchränkung des Betrie⸗ 
bes billig verkauft werden. Nähere Auskunft 
bei $ f 14261] 
Frdr. Silber in Elbing. 


—.——— — 


er Kamin, 
tafchinenz, 


j 
dreifach geſiebteNußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolkheim, 


Kalkort Nr. 27. 4355 
Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 
Robt. Reichenberg, 
491] Danzig, ee; 
in neuer Halbwagen, zwei Grauſchimmel, ö⸗ 
C und bejäbrig, mit gutem Geſchirr, ſtehen 
zum Verkauf Langſuhr No. 90, 0 l 
reitag, den 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
F 2 ich in Rheinfeld etwa 70 Haufen 
trodenen Torf an den 7 — gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. Die Abfahrt 
iſt gut. 
l Albrecht. 
Eine eprufte Gouvernante, die auch 
muſikaliſch iſt, wird vom I. Novem ; 
ber e. zur Erziehung für 1 Kinder ge 
ſucht. Gefüllige Offerten beliebe man 
direet an Wittwe Böhm in Pommey 
bei Pelplin zu fenden. 47 
Ein junger Kaufmann, verheivatyet, mit der 
Buchführung vertraut, ſucht Stellung. Da 
derſelbe ohne Connexionen iſt, giebt er demje⸗ 
nigen, der ihm zu einem ange meſſenen Brode 
verhilft, 25 % Offerten werden unter K. L. 
4309 durch die Exped. d. 31g. erbeten.. 
Ein Sohn anſt. Eitern wünjdt in einem Tae 
nufaclu⸗Geſchaft als Lehrling eine Stele 
Gefällige Adreſſen unter No. 4352 durch die 
Expedition di ſer Zeitung. 


Agenlen-Geſuch. 


Eine der älteſten, beſtgeſtellten 
engliſchen Feuer- und Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs⸗ ⸗Geſellſchaften ſucht in 
den größeren Städten des König⸗ 
reichs Preußen tüchtige, mit guten 


Referenzen verſehene Agenten. Sol⸗ 


che, welche bereits im Verſicherungs⸗ 
fache gearbeitet, werden vorzugs⸗ 
weiſe berückſichtigt. Frankirte Offer⸗ 
ten unter Chiffre R. B. ſind an die 
Expedition der Berliner National⸗ 
Zeitung zu adreſſiren. 14040 


Für ein biefiges Getreide ⸗Factorel Geſchäft 
wird ein Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten unter 
D. G. 4352 befördert die Exped. dieſer Ztg. 


Ein ſeinem Fache gewachſener Brauer findet 
Eſofortiges Engagement. Wo? zu erfragen 
in der Exped. dieſer Zeitung. 4210 
in Commis, der das Material» und Gijene 
dp 8 erleint ER ah und polniſch 
pricht, findet eine Stelle bei 
1427 l N. Baecher in Mewe. 
Ein im Regipraturfache geübter Büreauarbei⸗ 
ter findet ſofort im landrä.hlihen Büreau 
zu Pr. Stargardt eine Anſtellun g. Das Nähere 
in Folge mündlicher over ſchriſtlicher Meldungen. 


Sſſerte. Von einem Manufackurgeſchäfte 
— Weiß⸗Waaren — wird ein tüchtiger und 
rechtlicher Vertreter geſucht. Anerbietungen mit 
Angabe von Referenzen nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter der Chiffre Z. A. 4287 
frankirt entgegen. 
Ein cand. theol. ſucht zum J. October eine 

Anſtellung als Hauslehrer. Muſikaliſchen 
Unterricht ertheilt derſelbe nicht. Hierauf Bezug: 
nehmende werden höflichſt gebeten, ihre Ancrs 
bietungen unter der Adreſſe A. 4 4286 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


u 
Heute Dienſtag, den 25. Auguſt 1863; 
Große außerordentliche Vorſtellung. 


Gratis-Verlooſung 


eines werthvollen Pferdes. 
Jeder Beſucher des Circus erhält gratis zu 
dieſer Vorſtellung für ein Billet zum Logenſig 
5 Nr. gratis, zu Parquet 4 Nr. gratis, zum 1. 
Plaz 3 Nr. gratis, zum 2. Pl. 2 Nr. gratis, 
zum 3. Pl 1 Ne. gratis. Es find 8—12000 
ken.; die Ziehung geſchieht im Circus in Ge⸗ 
genwart des Pablicums und wird nur eine 
Rummer gezogen, die dem Inhaber der betref: 
fenden Nummer den Gewinnit zaſichert, jedoch 
muß ſich derſelbe im Circus bei der Ziehung 
befinden, indem ſonſt die Nun mer ungiltig it. 
Im Fille die Nummern nicht alle vergriffen 
ſind, ſo werden dieſelben am nächſten Adend 
ur Vorſtellung vertgeilt, wo dana die Berloo- 
fung unbedingt ftattjtndet. 
Die Zauberflöte, oder: der Talis- 
man d'amour. (430) 


Suhr & Hüttemann, 


Auf dem Wege von Danzig nach Lahmenſtein 

A itt ein Körbchen, enthaltend eine Haube u. 
ein paar Unteräcmel, verloren gegangen. Finder 
erhält eine Belohnung Hunvegafie No. 17, 2 
Treppen boch. [4358] 


Seebad Bröſen. 


Heute Dienſtag, den 25. Auguſt, 
E R T 
d. Leipziger Couplet⸗Sänger⸗Geſellſchaft 
der Herren Neumann, Metz, euer, 
Strack und Hoffmann. 
a Der Garten wird brillant erleuchtet. 
[4317] Entrée 3 Fr. Piſtorius. 


1 Eingefandt, 

Mildthätigen Menſchenfreunden wird fol: 
gender Vorfall zur Kenntnißnahme mitgetheilt: 
Der Zilegelmeiſter Jacob Ackermann, 
in Wyſoka wohnhaft, wurde am 15. d. Mts. 
auf einem Abbau bei Schöneck durch den Ein⸗ 
ſturz eines Ziegelofens getoͤdtet. Unter den 
Trümmern der eingeſtürzien Wand hörten die 
Herbeieilenden noch den Ruf des Verſchütteten: 
„ Gott! o Gett!“ und erſt nachbem Stun⸗ 
den lang mu größter Anſtrengung in dem 
Baufhutte nachgegraden war, wurde Ack e r⸗ 
mann als Leiche herausgezogen. — Der Ver⸗ 
unglückte hinterläßt eine an Ep lepſie ſchwer 
leidende Ehefrau und 9 Kinder, von denen 7 
noch unerzogen im elterlichen Hauſe leben. Den 
einzigen Unterhalt der Familie bildete der Lohn⸗ 
erwerb des Vaters als Ziegelmeiſter. Durch 


deſſen Tod find 8 P. 
Elend preisgeg eben ſouen dem kummervollen 


Um die augenblickliche Noth der Familie 
einigermaßen zu lindern und den Schmerz über 
den Verluſt des Ernaͤhrets weniger fühlbar zu 
machen, werden milddenkende Meuſchen gebeten, 
der nothleidenden Familie recht raſch eine 
Wohlthat zufließen zu laſſen. 0 i 

Zur Entgegennahme der milden Beiträge 
find bereit der Kreisrichter Anft in Schöneg, 
Kreis⸗Phyſitus Dr. Blauk in Berent, Kaufm. 
Novenhageu in Danzig und die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Augekommene Fremde ams Auguſt i863. 

Eugliſches Haus: General- Major Hillet 
v. Gäctringen u. Prem. Lieut. v. Sobbe d. 

otsdam. Major a. D. v. Kicchbau a. Berlin. 

undräthe v. Madni a, Koſten u. Mauwe n. 
Dem. a. Carthaus. Rittergutsdeſ. Steffens a. 
Gr, Golmkau, Pieper u, Tochter a. Liebe, Timme 
a. Pruſſow, v. Frantzius a. Ulkau, v. Somnitz 
a, Charbrow, v. Somnitz a. Sch önebr, v. Somnig 
a, Freeſt u. v. Gruben a. Comſow. Wutsbeir 
Gams n. Gem. a. Gramsthal, v. Swinarski 
n. Fam. a Oporowo. Kaufmann Schrader a. 
Magdeburg. Frau Baronia v. Lyncker a. Danzig. 

Hotel de Beritu: Rittergutsbeſ. v. Winter⸗ 
feld a. Raminica. Gutsdeſ. Plindt a Lindenau. 
Juſtizrath Weiß g. Tiegenbof. Rechts ⸗ Anwalt 
Dreſcher a Thorn. Ober⸗Amtm Horn a. Oslanin. 
Rentier Ludwig a. Bromberg. Fabrikant Lucke 
‘a. Münſter, Stürkte a. Lauenburg. Kaufl. 
Zembde d. gom 3,.Cäfar u. Xehme d. n, 
Siewert a. Dresden, Peterſilge a. Elbing. Späth 
a, Neultadt a. H., Veiter a. Cäitein, „Gärtner 
a, Ciefeld, Conrad a. Slettin, Wapler a. Nord⸗ 


hauſen. 

Hotel de Thoru: Kaufl. G:äfenftein a. 
Eiſenach, Richter a. Man heim, Overlach a. 
Bann 0 6 8 Stu 10 W 5 

unjiau, Hoppe n. Gem. a, Elbing, Rudlo 

a. ER Ti n Gem. a. Blomberg, Wolter 
a. Berlin, Krotel a. Konigsverg Müßlenbeſ. 
bus Gutsbeſ. Borowz u. Pukeill a. Mieſen⸗ 
urg, Mie kley n. Gem. u. Broothein u. Gem. 
a. Neuhofen, Colt n. Gem. a. Kleinfelde. 
Baltzer n. Fam. a. Neu⸗Norſtand, Pevelke n. 
Gem. a. Waczenko. Lehrer Laskowskt a. Culm. 
Gaſtwirth Sommer a. Bunzlau. Möbelb. Küſter 
n. Gem. a. Marienwerder. Stadtrath Eilers n. 
Schweſter u. Schwägerin a. Elbing Fabritant 
Bellnig a. Berlin. Landwirth Pieske a. Pr. 
Sta gardt, Keytoweli a. Kucbo:owo. 

Wers Hotel: Gutsbeſ. v. Canſtein a. 
Mahlkau, Suter n. Jem a Loebez, Wolekt a. 
Huuega, Baron v. Shwihen.a, Moe Nechts⸗ 
Anwalt Malliſon n. Gem. a Cartdaus, Ober: 
Amtmaan Zwicker a. Czechoczi . re 
Durau a. Aheda. Gütet⸗Verwalter Treichel a. 
Schlatau. Particulier v Drigalsti n. Dem a. 
Cöslin, Faber n. Fam. a Berlin. Student 
v. Donimierski a. Hinterſee. Tiſchlermſtr. Dausler 
a. Inſterburg. Kaufl. Rudolph a. Leipzig, Braun 
a. Graudenz, Thönemann a. Berlin, Schroff 
a. Frankfurt a. O., Schwager a. Marienburg. 

otel zu deu drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Fließbach a. Cpotſchewken. Gutsbeſ Goͤhde n. 
Gem. a. Wuſſow, Thorſpeken a. Lieſſau, Rehl 
n. Fam. a. Gosczinic, v. Dobski a. J 
Bankt⸗Kaſſirer Rathke n. Gem. a. Bromberg. 
Dr. Neltmon a. London. Rentier Bucks a. 
Breslau. Landwirth v. Bethe a. Reichenbach. 
Kaufl. Kwella n. Gem. a. Pelplin, Dieckmann 
a. Stettin, Bethmann a Halberſtadt, Belger 
a. Breslau, Hinderberg a. Halle, Rheimann a. 
Nürnberg, Maunsbach a. Magdeburg, Adelberg 
a. Kaſſel, Oehme a. Elberfelb, Stern a. Berlin, 
Frau Rittergutsbeſ. Bethe a. Koliebken. Frau 
Kaufm. Spode, Glitza u. Frl. Heinrich a. Soldau. 

Deutſches Haus: Rütergutsbeſ. v. Gries⸗ 
heim a. Schubin, Buſch a. Gr. Guntow, C. Tim: 
reck u. O. Timreck a. Zakerzewo. Lieut. Buſch 
a. Leba. Architect Halt, Dr. Helldorf u. Maler 
Stopuid a. Königsverg. Oeconom Taucher a. 
Kchinſchow. Fabrikant Dietrich a. Minden. 
Munk⸗Director Skraup a. Prag. Fähnrich zur 
See Valois a. Danzig. Inſpector Ehlert a. 
Bieiks u. Johſt a. Virembi. Gatsbeſ. Wenzel 
n. Tochter d. Stuhm, Eggert a. Mo tau, Liſte⸗ 
mann a. Gerdauen, Wendtlandt a. Demdogoſch. 
Beamter Olſchewski a. Marienwerder. Hofbeſ. 
Reuter a. Finſterwalde, Fricke a. Riſtow. Secret. 
Haaſe a. arthaus. Kaufl. Baumann u. Pfeifer 
d. Königsberg, Straßner a. Bromberg, Angert 
a. Thorn, Knöchel a Mewe. Actaar Braack a. 
Natel. Commis Schellies a. Tie genhof. Guts⸗ 
pachter Jordan a. Laſtig. Stuseat Zernberg u. 
Meinharot a. Stolp. Rentier Dräger a. Marien⸗ 
burg. Hopfenhändler Knittel u. Rapprecht a. 
Nürnberg. 

Peeußiſcher Hof: Kaufl. Niewald a. Brom: 
ber Eiſenſtädt a. Stuhm u. Bernhard a, 

eipzig. 


— — — — — — —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


hrau. 


— — — — 


— — —— —— —— 


